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Erläuterungen

Der Indei dei'Erzeugerpreise industrieller Produkte mißt die durchschnittliche Entwicklung der effektiven Preise
(nicht der Kosten) für die von den Erzeugern am Inlandsmarkt abgesetzten industriellen Produkte. In die
Berechnung gehen rd. 14 000 Preise ein, die von Unternehmen der Verarbeitenden lndustrie, des Bergbaus und der
Energie- und Wasserwirtschaft laufend gemeldet werden. Die Preise beziehen sich auf repräsentative
Vertragsabschlüsse im jeweiligen Berichtsmonat. Preisunterschiede gegenüber dem Vormonat, die keine echten
Preisveränderungen darstellen, sondern die auf einer Anderung der Oualität (des betreffenden Erzeugnisses) oder auf
Anderungen anderer preisbest immender Merkmale beruhen, werden bei  der Indexberechnung grundsätz l ich

ausgeschaltet. Alle Preise werden ohne Mehrwertsteuer erhoben,

St ichtag für  d ie Preismeldungen ist  der 21.  (bei  Benzin,  Dieselkraf tstof f  und Heizölen der 15.)  e inesjeden Monats
oder e in mögl ichst  nahe benachbarter  Tag.  Die Indexergebnisse werden aber n icht  für  e inen best immten Tag, son-
dern , , für  den Monat.  .  .  "  veröf fent l icht .

Die maßgebl iche Gl iederung für  d ie Erzeugnisse,  deren.  Preisentwicklung der lndex mißt ,  is t  das , ,Systemat ische
Warenverzeichnis für  d ie Industr iestat is t ik" ,  Ausgabe 1970. Nach dieser Systemat ik r ichtet  s ich im wesent l ichen
auch die Gl iederung des lndex.  Aus drucktechnischen Gründen s ind ein ige nachträgl ich in d ie Veröf fent l ichung
aufgenommene Indexposi t ionen nicht  entsprechend der systemat ischen Gl iederung, sondern im Anhang des Heftes
nachgewiesen; durch gegenseitige Verweise wird jeweils darauf aufmerksam gemacht.

Es is t  zu beachten,  daß jeder Gruppenindex nur für  d ie betref fende Gütergruppe als Ganzes gi l t ;  er  is t  a lso nicht
notwendigerweise auch für  e inzelne Tei le daraus repräsentat iv .

4 Der Index der Erzeugerpreise industr ie l ler  Produkte wird nach der Indexformel  von Laspeyres berechnet,  d.  h.
jewei ls  mi t  den Gewichten des Index-Basis jahres (1970).  Das Wägungsschema beruht  auf  der Struktur  des
Inlandsumsatzes der unter  Zi f fer  1 genannten Wir tschaf tsbereiche im Basis iahr.

Der lndex der Erzeugerpreise industr ie l ler  Produkte auf  der Or ig inalbasis 1970 reicht  b is Januar 1968 zurück.
Zuver lässige und eindeut ige Aussagen über d ie Preisentwicklung s ind strenggenommen nur mögl ich anhand von
Indexzahlen,  d ie auf  dem gle ichen , ,Warenkorb" basieren,  d.  h.  für  e inen Zei t raum, während dessen der Indexauf
der g le ichen Or ig inalbasis berechnet wird.  Um dem Bedürfn is nach längerfr is t igen Übersichten entgegenzukommen,
wurden t rotzdem der auf  Or ig inalbasis 1970 berechnete Gesamtindex und die Indizes der wicht igsten Indexgruppen
mit  den für  d ie Jahre vor 1968 berechneten Ergebnissen über Januar 1968 zu durchlaufenden Reihen verket tet  {s.
Abschni t t  2,5.47 f ) .  Dabei  wurde der durch den Wechsel  im Umsatzsteuersystem zwischen Dezember 1967 und
Januar I  968 entstandene Bruch in den Preisreihen besei t iqt .

Wenn die vor l iegenden Preis indizes zur Ermit t lung von Wiederbeschaffungswerten verwendet werden, is t  zu
berücksicht igen,  daß bei  der Indexberechnung Oual i tätsänderungen grundsätz l ich ausgeschal tet  werden, d.  h.  daß
sich die lndizes auf  Güter unveränderter  Oual i tät  beziehen (s.  Punkt  1) .  Wenn Güter in der a l ten Qual i tät  n icht  menr
gekauft  werden können, wei l  von der betref fenden Güterart  nur verbesserte Ausführungen am Markt  s ind,  können
sich bei  der Verwöndung der Preis indizes Wiederbeschaffungswerte ergeben, d ie unter  den Beträgen l iegen, d ie bei
der Wiederbeschaffung tatsächlich aufgewendet werden müssen.

Eine wei tere Einschränkung erscheint  in d iesem Zusammenhang insofern angebracht ,  a ls bei  der Berechnung von
f  ndexzahlen (1970 = 100) für  d ie Zei t  vor  1968 (Abschni t t  2,  5.47 f  . )  der durch den Wechsel  in der
Umsatzbesteuerung (Einführung der Mehrwertsteuer)  entstandene Bruch in den Indexreihen ausgeschal tet  wurde.
Werden für  d ie Zei t  vor  1968 Indexzahlen (1970 = 100) e inschl ießl ich der damal igen kumulat iven Umsatzsteuer
gewünscht ,  so müssen die auf  S.47f .  für  d ie Zei t  vor  1968 nachgewiesenen Indizes um einen best immten
Prozentsatz erhöht  werden. Näheres hierzu te i l t  das Stat is t ische Bundesamt auf  Anfrage mit .

Die Stat is t ik  der Erzeugerpreise industr ie l ler  Produkte is t  wie d ie gesamte amtl iche Preisstat is t ik  in erster  L in ie auf
den Nachweis von Preisveränderungen abgestel l t .  Deshalb s ind ihre wicht igsten Ergebnisse Preis indizes und
Preismeßzahlen und nicht  etwa Durchschni t tspreise in absoluter  Höhe. Sowei t  in d iesem Heft  dennoch absolute
Preise veröf fent l icht  werden, können s ie daher im al lgemeinen nur a ls grobe Anhal tspunkte angesehen werden.
Wirk l ich zuver lässige Angaben über das absolute Preisniveau würden andere Erhebungsverfahren und vor a l lem eine
vie l  größere Anzahl  von Einzelpreisen (e inzelner Ber ichtsstel len) voraussetzen.

Weitere methodische Er läuterungen zur Berechnung des Index der Erzeugerpreise industr ie l ler  Produkte auf  Basis
1970 enthäl t  e in Aufsatz im Heft  811974 der Zei tschr i f t  . ,Wir tschaf t  und Srat is t ik" ,  der auch im Monatshef t  für  Jul i
1974 der Fachser ie 'M, Reihe 3,  abgedruckt  wurde.

i
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D e r  I n d e x  d e r  E r z e u -
g e r p r e i s e  g e w e r b -
l i c h e r  P r o d u k t e  m i O t
die Entwicklung der preise für die
im Inland von der Energie- und l{as-
serversorgung sowie dem Bergbau und
Verarbeitenden Gewerbe hergestel l -
ten und abgesetzten Erzeugnisse.
Die Bezugsgröße des Gesamtindex ist
die Summe al ler gewerbl ichen Inlands-
unsätze  im Bas is jahr  (gegenwär t ig :
1985)  ,  w ie  s ie  vor  a l lem durch  den
I'tonatsbericht im Bergbau und im Ver-
arbei tenden Gewerbe nachgewiesen
wird. Damit werden also auch die Um-
s ä t z e  z w !  s c h e n  d e n g e w e r b -
l i chen Unternehmen pre iss ta t i s t i sch
berücks ich t ig t  (sog .  Bru t topr inz ip
der auf Wirtschaftsbereiche bezogenen
Preisindexberechnung) .  Im Hinbl ick
auf die rresent l ichen Rechenvorgänge
kann der Index als der gevrogene
Durchschnit t  aus den preisverände-
rungszah len  in  der  Dars te l lung  Bas is -
jahr = 1 00 (überwiegend Durch-
schnit tsrneßzahlen) bezeichnet werden,
die für eine repräsentat ive Auswahl
gewerb l i cher  Produk te  (d ie  sog.
Pre is repräsentan ten)  geb i lde t  werden.
Als l tägungszahlen (= Indexgewichte)
d ienen d ie  Umsatzante i le  jewe i ls  der -
jen igen Erzeugn isse  im Bas is jahr ,
fü r  d ie  E inze lp re is re ihen a ls  reprä-
sentat iv angesehen werden.

D ie  E inze lp re is re ihen werden in  der
Fbrm von Meßzahlen auf der Grundlage
des Pre iss tandes im Bas is jahr  (=  100)
darges te l l t .  S ie  beruhen au f  den Er -
g e b n i s s e n  m o n a t l i c h e r
P r e i s e r h e b u n g e n  b e i
einer repräsentat iven Auswahl ge-
werbl icher Unternehmen. St ichtag der
Erhebungen is t  der  21 .  des  Ber ich ts -
monats (bei Benzin, Dieselkraftstoff
und He izö len  der  15 . ) .  Er f rag t  wer -
den d ie  an  d iesen Tag (gg f .  kurz
davor oder danach) vertragl ich ver-
einbarten Preise. Danit  die monat-
l ichen Werte einer Einzelpreisreihe
nur nreinetr Preiweränderungen zum
Ausdruck br ingen, müssen al le für
die Höhe des Preises maßgebl ichen
Faktoren, die sogenannten preisbe-
stinnenden Merkmale, so tange wie
nögl ich konstant gehalten werden.

Dies gi l t  n icht nur für die Mengen-
einheit  des beobachteten Erzeugnis-
ses und dessen qual i tat ive Beschaf-
fenheit ,  sondern auch für die ver-
schiedenen Handels-,  Liefer- und
Zahlungsbedingungen. ändert  s ich ei-
nes  d ieser  Merkmale ,  so  kann d ie
Dif ferenz zwischen dem neuen und dem
zuletzt  gemeldeten Preis eine un-
echte Preisveränderung enthalten,
d ie  e l in in ie r t  werden muß.

Die  nonat l i ch  e rmi t te l ten  pre ise
s ind  Ef fek t i vpre ise  (  ke ine  L is ten-
preise) ohne Mehrwertsteuer,  aber
ggf  .  e insch l ieß l i ch  Verbrauch-
s teuern  (2 .8 .  Iv l inera lö ls teuer ,  Ta-
baksteuer) und anderer gesetzl icher
Abgaben (2 .8 .  Ausg le ichsabgabe be i
elektr ischem Strom, Bevorratungsbei-
t rag  be i  Minera lö le rzeugn issen)  .  @-
genwärt ig werden rund 5 000 Unter-
nehmen nach ihren Verkaufspreisen
für insgesamt 2 400 Prei .srepräsen-
tanten befragt.  Dem Index l iegen
rund '1  5  500 E inze lp re is re ihen zu-
grunde.

3 Der Index wird nach der sogenannten
L a s p e y r e s - Forme1 berech-
net .  Das  bedeute t ,  daß d ie  aus  dem
gegenwärt igen Basisjahr (1 985) stam-
m e n d e n  W ä g u n g s z a  h l e n
bis zur Umstel lung des Index auf ein
neueres  Bas is jahr  

.  
u  n  v  e  r  ä  n  -

d e r t  b l e i b e n .  A l s n ä c h -
s tes  Bas is jahr  i s t  das  Jahr  1990 in
Aussicht genommen. Das Ietzte Basis-
jahr vor dem gegenwärt igen Basisjahr
war das Jahr ' l  980. Für länger fr  ist ige
Vergleiche können durchlaufende Rei-
hen durch Verkettung der gegenwärt i -
gen Berechnungsergebnisse auf Basis
1985 (=  100)  mi t  den f rüheren fndex-
zah len  au f  Bas is  1980 (=  100)  fü r  d ie
Ze i t  vor  1985 geb i lde t  werden.  Zu
dieset--Zweck enthätt die Tabelle 1
Verkettungsfaktoren, die als Quo-
t ienten aus den Januarindizes auf der
neuen Basis 1985 = ' l  00 und den ent-
sprechenden Januarindizes auf der
f rüheren Bas is  1980 =  100 geb i lde t
worden sind. Mit  diesen Faktoren sind
d ie  Indexzah len  1980 =  100 fü r  d ie
Zeit  vor 1985 zwecks Umbasierung auf
1985 =  TO0 zu  mul t ip l i z ie ren  bzw.
durch sie sind die Indexzahlen 1 985
= 100 fü r  d ie  Ze i t  ab  i lanuar  1985

I Erläuterungen
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zwecks Umbasierung auf 19g0 = 100 zudividieren. Die angaue 
" i i ""  

verket_tungsfaktors 
__fehl t 

- 
bei denj enigen

Fosit ionen, für die es tei ie rndex_reihe auf früherer Basis gi i t  urrr .bei  denen eine Verbinaung-aer aLtenmit der neuen.Reihe 
".9" i  " , i '9roo.,Unterschiede in der auiwat i  vonpr ei sr epräsentanten proUlemati schwäre. oiä verkerruns;fak;; ;  ln derTabe1le 3 dienen den Verket ien OerBerechnungsergebnisse auf ,u" i"  f  SgO(= 100) mit  den früheren r iJexzanfen

a u f  B a s i s  1 9 7 6  ( =  1 0 0 )

4 Der fndex der Erzeugerpreise gewerb_
I icher produkre wirä nictr t- iur atsGesarntreihe, d.h. für aie Cesarntheit
der gewerbl ichen_ produkte 

ig.n"un"_nommen: ohne Spa1t_ und gruistoffe;
von den l{asserfahrzeugen nur Booteund Jachteni ohne r,uf i_ *J-*"*_
fahrzeuge) ,  sondern  fü r  

" i i "  i ron"ZahI von G ü
v e r s c h i : ; : : : : t i ; :
g r e g a t i o n s s t u f e n  

b e _rechnet und veröffent l icht.  Oi" Ar_bei angewandten GIiederung"p, ln" i_p ien  s ind  d ie  des  , 'S  y  s  i - : - ;  
"  

_
t i s c h e n  c ü L . r r r ; . _
z e i  c h n i s s e s  f  ü r
P r o d u k t i o n s s t a t i _
s t i k e n , '
1sB2) , aem .u.i ä[';::Ji!io,lfi .",verschiedenen rndextrnsit ionei 1na_spricht . zur eindeulig"n s." l i*rungwerden diesen posit ionen in 

-J", 
ru_belle I die beLreffenaen Cp_tiuimern

vorangestel l t .  Einige Zusammen_
fassungen, die andeien ry"a.*uaiL"n
enrstamnen und deshalb fline Jr.i,"Nummer habenr w€rden a"" ui ig;einen
fnteresses vregen gebracht.

Während die TabeIIe I  dem kurz_ und
yj_ttef  {r isr igen Vergleich ai .r t r  €nt_hält  die Tabel le 2 für aie wici i ig_sten Tej l indizes. eine langf; i ; ; ;g.
Ubersicht mit  jähr l ichen *n"0"" , , i ,1 9 3 8  u n d  a b  1 9 4 9 .
Die Tabel le 3 bietet für nahezu diegl eichen prod ukt zusammenf as sung enwie in der rabetre 2 uacir;;i;;o=""
über die preisentwi.k l ; ; ; " i l ; ; : ,
gewerbl ichen produkten i  n ;  ; - .  _
s  a  m  t ,  € i n s c h l i e ß l i c h  d e r  ;  ;  _
p o r  t  e .  Hierbei handelt  es sicf ,

um eine Konbination des fndex derEr zeugerpreise gewerblict,e. prJutt"
in rnlandsabsati mir dern r"ii irää
für gewerbl iche Erzeugnisse aus demrndex der Ausfuhrpreise. oa aei ir,ä.*,der Ausfuhrpreise noch nicht auf ;;- ' .neue Basisjahr 19g5 umgestel l t  wurde,konnte auch der zusamnengefaßt,e Indexder Erzeugerpreise gewerbl icher pro_

dukte irn Inlands_ und auslandsaUsatz
noch nichr auf Basis 19s5 te;; . i " . .
werden.

fn der vor l iegenden Reihe 2 derFachser ie  l7  e rsche inen auch- - -
M o n a t s b e r i c h t e  

m i taktuel len Ergebnissen zu ui f"n" '*
Posit ionen der Tabel le 1.
We i tere methodische Erläuterungen
zur Berechnung des Index der gizeu_
gerpreise gewerbl icher produf<ie aurBas is  1985 en thä l t  e in  au f "u f r - in
HefE 4/1988 der Zeitschri f t  , iWirt_
schaf t  und Sta t is t i kn ,  a . r - "u" i - i rn
vorl iegenden Jahresbericht 

" in"_'d ruck t  w i rd .

1 (

8  G e w e r b l i c h e  E r z e u g _
n i s s e werden außer i* fnOe*der_  Aus fuhrpre isq  fs . " t ._N; .  

*ä r  
ro roo lauch noch in den folgendenr-tü,

a n d e r  e W i  r  t  s c tr  a-f  t  s _
s t  u f  e n monatl ich berechneten
Pre is ind izes  des  Sta t is t i schen Bun_d_esantes nachgewiesen und .O"nauff"rn  der  Fachser ie  t7  verör ren i i i c t , t ,
fndex der Großhandelsver L"ui"p. 

"i".( B e s t . - N r .  2 1 7 0 6 0 0 ) ,  I n d e x  O " i - e i . , _ze lhande lspre ise  (Bes t ._Nr .  Z t lO lOO) ,Preisindex für die Leben"i ," f tung aI lerpr ivaten Hausharte sowie i"" i i** ." ,
Haushalrsrylgen 

.(Besr.  
_Nr .  z i io lool- ,

rndex der Einfuhrpreise (ni t  , ler_
schiedenen Tei l indizes tür g"rJrU_
f- iche Erzeugnisse aus dem aüsland) :( B e s t . - N r . 2 1 7 O B O A )  

,
Für den Bereich des Baugewerbes wer_ :
den v ie r re t j  ähr l i cn  p re is i i ; ; ; ; " -ä ,

faywgr.fe (lrrohnsebäud", c"re.iii.r," :Bet r iebsgebäude u .a . )  e rmi t te l t  i(Best .  -Nr .  21704001 
: l

Wicht ige Informationen bietet auchder nonat l ich berechnete rnaex-äer :Grunds to f fp re ise  (Bes t ._Nr .  Z | IOSOOT ,  , ;der  s ich  au f  d ie  E inkaufss" i i " ' i . .  :Unternehmen des produzierenaen ; ; ; . r_ i
bes  bez ieh t .

?

I

a

t ,
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Die Tatsacher daß aus den Indexzah-

len der Effekt von Qualitätsänderun-
gen und anderen Änderungen in den

preisbestinmenden lrlerkmalen der be-

obachteten Erzeugnisse herausgerech-
net wurde, kann von besonderer Be-

deutung sein, wenn die Indizes zur

E r m i t t l u n g  v o n  W i e -

d e r b e s c h a f f u n g s w e r -
t e n verwendet werden. Sind Güter

in der ursprüngl ichen gual i tät  nicht

mehr käuf l ich, wei l  von der betref-

fenden Güterart  nur verbesserte Aus-

führungen am Markt sind, dann können

sich bei der Verwendung der Preisin-

dizes wiederbeschaffungswerte erge-

ben, die unter den Beträgen l iegen,

die bei där Wiederbeschaffung tat-

sächl ich aufgewendet werden müssen'

D i e  D u r c h s c h n i t t s -
p  r  e  i  s  e ,  d i e  i n  d i e s e n  B e r i c h t

verö f fen t l i ch t  werden (S .  121 f f )  '
können im allgerneinen nur als grobe

Anhaltspunkte für das absolute Preis-

niveau der betreffenden Waren ange-

sehen werden, denn die Stat ist ik der

Er zeugerPreise gewerblicher Produkte

ist ,  wie die gesante amtl iche Preis-

stat ist ik,  auf den Nachweis von

Preiweränderungen ausger ichtet '

Deswegen sind ihre wichtigsten Er-

gebnisse Preisindizes und Preismeß-

zahlen und nicht etwa Durchschnitts-
preise. Wirkl ich zuverlässige Anga-

ben 
'über das absolute Preisniveau

würden andere Erhebungsverfahren
und vor allen eine viel größere An-

zahl von Einzelpreisen (einzelner

Ber ichtsstel len) voraussetzen'

11 Die Irbnatsberichte der Fachserie 17'

Reihe 2 nPreise und Preisindizes für

gewerbl iche Produkte (Erzeuger-
preise) " erscheinen etwa 4 Vtochen'

die Jahresberichte etwa 3 !{onate

nach Ablauf des Berichtszeitraunes
und sind zu beziehen über den Buch-

handel oder direkt beim Verlag

I{. Kohlhanner GnbH.
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Zur Neuberechnung

des f ndex der Erzeugerpreise gewerbricher produkte

auf Basis l g8s

Vorbemerkung

Wie im vorstehenden Aulsatz erwähnt, wird als erster
Preis index auf  Basis 1gg5 der  Index der  Ezeugerpre ise
gewerblicher Produkte vorgelegt. lm Mittelpunkt des Auf-
satzes steht  d ie Berechnung des Wägungsscnemas,  wo-
bei  d ie Probleme im Zusammenhang mi t  dem übergang
auf  das Systemat ische Gütervezeichnis für  produkt ions_
stat is t iken im Vordergrund stehen.  Anschl ie8end werden
die neuen Ergebnisse im Vergle ich mi t  denen auf  Basis'1980 

dargestellt. Vezichtet wird auf die Darslellung von
Indexaussage und methodischen Grundsätzen der  Be-
rechnung sowie auf  Angaben zur  Warenauswahl  und Be_
st immung der  Pre isre ihen;  h iezu wird auf  e inen f rüheren
Artikel in ,,Wirtschaft und Statistik,,veruriesen r).

Wägungsschema

Das Wägungsschema für  den Ezeugerpre is index is t  d ie
Gesamthei t  der  auf  1 000 bezogenen lndexgewtchte,  in
denen d ie unterschiedl iche Bedeutung der  e inzeinen In_
dexposi t ionen entsprechend dem auf  s ie endal lenden I  n -
l a n d s u m s a l z  z u m  A u s d r u c k  k o m m t .  G r u n d l a g e  f ü r
d ie Able i tung der  Gewichte auf  Basis 1gg5 s ind d ie Ergeb-
ntsse der  Umsatzerhebungen im Rahmen der  monai l ichen
Bef lchterstat tung im Bergbau und im Verarbei tenden Ge-
werbe2). Die daraus für 1gg5 verfügbaren Zahlen wurden
nach der Systematik der Wirtschaftszweige in der Fassung
tür  d ie Stat is t ik  im produzierenden Gewerbe (SypRO) auf_
berei tet .  Die Darste l lung der  Umsätze nach facht ichen Be_
tr iebste i len l ie fer t  zu den e inzelnen SypFO_posi t ionen
Umsatzangaben,  d ie s ich auf  d ie der  betref fenden SypRO_
Gruppe (Zweiste l ler )  zugeordneten Güterposi t lonen des
Systemat i  schen Gütervezeichnisses für  produktronsstat i -
s t  jken,  Ausgabe 1982 (Gp 19g2),  beziehen.  Ai lerd ings las_
sen stch -  von wenigen Ausnahmen abgesehen _ nur
auf  der  Stufe der  Zweiste l ler  der  SypRO, auf  der  Stufe der
Wirtschaftszweige, die Umsatzwerte lür die entsprechen-
de Slufe der  warenmäßigen Gl iederung des Wägungs-
schemas nach dem Gp 1gg2 unmit te lbar  übernehmen. Für
tiefer untergliederte positionen werden die Gewrcnre aus
den Angaben der  Vier te l jähr l ichen produkt ionsstat is t ik  ab-
geie i tet .

t )Srehe von Mindjng,  B :Jur Neub
cher Produkte aulBasrs t geo' in wisileg?nungsdes 

lnf{dex der Easugerpreise gewerbli-

2) Dre tiir den Eereich der Fnergie- und.Wasseryefsorgung beoötrgilen Wert€ werden\€rschredenen stalisliken entnoärnen, dre aurgrund $ 6 des Geseees übef di€ sratrstikim Produuierenden Gewef be angeordnet wordän sindi.
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Zu berücksicht igen is t  bei  der  Verwendung der  produk-
tionswerte, daß sie keine Verbrauchsteuern enthalten. Das
Hinzuschätzen bedeulender Verbrauchsteuern wie Mine-
ralöl-, Katfee- oder Tabaksteuer sowie der verbrauch-
steuerähnlichen Abgaben wie der Erdölbevorratungsab_
gabe lühn zu einer Struklurverschiebung der Guterarten
innerhalb des jewei l igen Gp-Zweiste l lers und damit  auch
zu anderen Gewichten a ls  d ie Verwendung unkorr igrer ter
Produklionswene.

In Einzelfällen waren zusätzltche Gewrchte für weitere Auf_
teilungen unterhalb der Güterarten erforderlich, sei es, werl
die betreffende Güterart sehr helerogene produkte ent_
häl t ,  se i  es,  wei l  unterschiedl iche Vermarktungsbedingun_
gen vor l iegen mi t  d i f ferrerender pre isgesta l tung wie bei
der Versorgung mit Kfu -Teilen (Neuanschaffung/Ersatzge_
schäf t ) .  Mangels e igener s tat is t ischer  Unter lagen muß das
Stat is t ische Bundesamt dabei  auf  Stat is t iken anderer  Ste l -
len zurückgreifen bzw. ist auf die Mitarbeit anderer Stellen
angewiesen, wie zum Beispiel der Wirtschaftsverbände
und Ber ichtsste l len.

Während dem Ezeugerprers index auf  Basis .19g0 noch
das Systematische Warenvezeichnis für die Industriesta_
t is t ik ,  Ausgabe 1975 (Wt 1975),  zugrunde tag,  er fotgr  nun-
mehr auf  Basis lg85 der  übergang auf  das S y s  t  e  m a t  i  _
s c h e  G ü t e r v e r z e i c h n i s  f ü r  p r o d u k t i o n s -
s t a t i s l i k e n ,  A u s g a b e  1 9 8 2 .  D i e s e r  ü b e r o a n o  h a t t e
Konsequenzen f r i r  d ie Erste lung J" ,  Wrgr .n: . ; r ; r "
Auch wenn das Wägungsschema endgul t ig  erst  Ende
1987, nachdem die letzten hierfür erforderlichen Zahlen
vor lagen,  aufgeste l l t  werden konnte,  mußte ern _ wenn
auch grober - Entwurf bereits drei Jahre vorher vorliegen.
Denn das gesamte Preismaler ia l  auf  Basis 19g0 mußte auf
seine Venrrendbarkeit für das neue Basrslahr uberprüf1
werden. Flechlzeitig vor Beginn des neuen Basisjahres
war zu entscheiden,  welche pre isre ihen unveränoert  auch
im neuen Index Verwendung l inden können,  welche Rei_
hen -  insbesondere wegen der  te i ls  grav ierenden Ande-
rungen im GP 1982 gegenüber dem Wl 1975 _ im neuen
Index entbehr l ich s ind,  welche Reihen erstmats im Er_
zeugerpre is index zu berücksicht igen s ind und welche Rei_
hen nach entsprechenden Anderungen in der  Warenbe_
schreibung ers l  im a l ten und anschl ießend im neuen Index
Venvendung f inden konnten.  Nur in  enger Zusammenar_
bert  mi t  den Eer ichtsste l len war es mögl ich,  d ie für  d je
Umschlüsselung auf  das Gp 19g2 benöt igten Informat io_
nen zu erhalten und damit jede preisreihe entsorechend
dem Wägungsschema 1 985 zuzuordnen.

:

_ _ . . _ _ _ _ _ - * . :  , - : !
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Tabelle 1: Preisreihen und Wägungsantei le

lndexposition

Preisreihen Umsatz je Preisreihe Wägungsanleil

1980 1985
1 985

gegenüber
1980

1980 1 985 1980 1985
1985 

-

gegenüber
1980

Anzahl MiI I .  DM o/oo 9 0 1 )

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt . . .
Erzeugnisse des

Grundstof f -undProdukt ionsgülergewerbes . . . . . . .
l n ves t i t i onsgü le rp roduz ie rendenGewerbes  . . . . . . .
Ve rb rauchsgü te rp roduz ie rendenGewerbes  . . . . . . .
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes

Elektr izr lät ,  Fernwärme, Wasser
B e r g b a u [ c h e E r z e u g n i s s e . . .  . .  . . . . . .
M ine ra l ö l e r zeugn i sse  . . . . . .
S te i neundErden ,Asbes twa ren ,Sch le i fm i t t e l  . . . . . . . .
E.sen und Stahl
NE-Mera l l eund -Mera l l ha l bzeL93 )  . .
A i a R o r o i o r z o r  r n n i < e o

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der
Stahlverfo 'mung

Stahlbauerzeugnrsse und Schienenf a l ' rzeuge .  .
Maschinenbauerzeugnisse (e inschl .  Ackerschleppern)
S t raßen fah rzeuge (ohneAcke rsch leppe r )  . . . . . . .  . . .
Boote und Jachten
Eleklrotecnr sc l 'e ErzeJgn sse .  .
Feinmechanische und opt ische Erzeugnisse Uhren
Eisen- Blecn- und Mela lwaren
[ , lus ik instrumente,  Sp elwaren,  Sportgeräte Schmuck u
a h o m i c . h a  F r 7 o , , ^ n , a c a

BLi romasch re r  :  Da lenve 'a rber tu lgsgerä te  Lnd
-e 'nncn lJ lgen

Fe inkeramisc l 'e  Erzeugr tsse
G.as  und Giaswa 'ee
Schn i t tho lz .  Sper r t ro  z  und sons t rges  bearber te tes  Ho lz
Ho lzwaren
H ^ l 7 c . h  t i  T o l c t ^ f f  P r ^ r a r r  n . l P_.  -  -  appe
Pap ier -  u ro  DaPoewaren
n i l , . r a r o i o . 7 o  ^ n i e c o

k , r n c t c t ^ i f a r 7 o ,  n n  < c o

Gumm'warer
Lede '  .  .
Lederwa.en J lo  Sc^-he
Text r l  en
B e k r e  d u e g
Erzeugnrsse  des  Ernahrungsgewerbes
Tabakwa 'e '
Fer l ig te i lba- len  r  roc l 'bau

15 605 15 516

3  719  3  518
5 138 5622
4 160 4 050
1 499. 1 430
1 0452) 520

M 376
678 548
848 824
88 92

123  1  16
170 154

162 170
185 189

1 973 2 081
345 362
1 2 8

1 512 1 712
205 207
648 795
268 272
o t o  o ö l

81
144
t o ö

834
478
127
295
?02
508
97
80

261
938

1 387
43
39

-  6 t
+  q l
- 2,6
- 4.6
-  4nt
+ 754,5
-  1 4  t

+ 4,5

- 9,4

+ 4,9

+ 4,9
- 33,3
+ 13,2
t  1 n

+ 10,6

-  1,4
, t3,0
- 5,4

-  11 ,8
+ 0,7
- 6,0
+ 13,0

-  21 ,6
+ 8,3
- 4,4
_ . f i ,8
_ 4,9
+ 7,5
-  r ' s

58,4

45,0
a a n

79,2
qa e2)

A F /  E

8+,7
30,7

317,5
131 ,4

119 ,4
91 ,8
32,1

189, ' l
5,2

20,3
42,8
41,4
16,0

169,4

60,4
18 ,0
34,9

o a

49,5
Ä n o '
44,9
85,4
41 ,9
68,1

e ?

22,1
24,8
25,8
74,4

)\t a.
57,0

71 I

89,4
58,4

1 a Ä  I

245,0
106,1

2 q l

3 1 1 , 4
1?O A

124 )
94,2
37 ,4

21  6 ,1

q a t

45,4
3 7 2

2 1 1  0

113 .2
17 ,8
38,6
8 ,1

72,4

105,2
M 3
q 4 q

14,8
18,4
26,3
28,5
87,0

414,6
47 ,9

1 000

265,0

157,8
134,0
1  1  4 ,12 )
22,6
64,8
4,4
e l (

18,2
10,3

21 ,8
1 a t

71 ,5
73,6
0 ,1

7 q 0
q o

30,3
4,8

7 4,9

5.5
3,0
7,6
a t

28.2

14 ,8
20,7

8,5
1 ,0
6,0

27,5
20,7

122,5

2,6

16,8
73,4
73,8
0,1

85,8
8,9

27.9
4,0

78.0

1 000

238,9 - 9,8
310,0 + t , l
137 ,7 - t2,7
f JU,O -  Z ,O

95,8 - 16,1
87.1 + 286,3
54,8 - 15,4
22,6 - 23,0
27 ,0 - 14,3
15,3 - 16,3
9,2 - 10,3

- 8,8
- t2,4

+ 0,2

+ 7,3

- 17,9
+  4 1

8,7 + 56,7
2,4 - 18,2
6,1 - t9,6
6,3 - 31,5

20,6 - 27,1
8,7 + 5,0

14,8 - 0,3
20,0 - 3,s
25,4 - 0,2
8,7 + 1,8
1,1 + 15,6
4,5 - 24,6

23,3 - 15,3
16,9 - 18,5

113/ - 7,2
16,8 + 46,4
1,8 - 33,3

81'146

193
882
505
144

z  t c

538
1 1 1
102
241
981
711

1 459
40
41

1 )E r rechne tausdenunge runde tenWägungsan te i l en . - 2 )1980e insch l .E rdgas . -3 )E insch lEde lme ta l l enundde renHa lbzeug .

Aus Tabel le  1 is t  zu ersehen.  daB s ich d ie Zahl  der
Pre i  s  re i  h  e n insgesamt im Basis lahr  1985 gegenÜber
dem Basisjahr 1980 kaum verändert hat. Innerhalb der
Gütergruppen a l lerd ings s ind te i ls  deut l iche Verschiebun-
gen zu erkennen,  d ie n icht  nur ,  wie zum Beispie l  bei  Holz,
Text i l ien und auch bei  Kunststof fezeugnissen,  mi t  der
wi rt s ch aftl i c h e n E ntw i c k I u n g z u s am m e n h än g e n.
'Hervozuheben 

sind zwei größere Veränderungen: der
Rückgang der Zahl der Preisreihen bei Elektrizität, Fern-
wärme, Wasser und die Zunahme der Zahl der Preisreihen
bei den Bergbaulichen Erzeugnissen. In erster Linie
schlägt sich hier die Umgruppierung des gesamten Erdga-

I  ses vom ers lgenannten Bereich zu den Bergbaul ichen
Ezeugnissen n ieder  (Erdgas,  das schon im Wl I975 zum

Bereich , ,Bergbaul 'gehört  hat ,  war aus Gründen der  Kont i -
nui tät  der  Pre isre ihen auch noch im Wägungsschema
1980 a ls  Tei l  des Beie ichs "Energie-  und Wasserversor-
gung" ausgewiesen worden).  Die Abnahme bei  Elektr iz i -
tät, Fernwärme und Wasser wird noch dadurch verstärkt,

daß Ortsgas an Bedeutung ver loren hat  und im Preis index

auf  neuer Basis n icht  mehr berÜcksicht ig t  is t .  Darüber
hinaus werden auch e in ige n icht  mehr repräsentat ive Ab-
nahmemengen bei  Erdgas n icht  mehr er f ragt '  Die Reduzie-
rung der  Pre isre ihen bei  den Mineralö lezeugnissen um

nahezu ein Fünftel hängt zum grÖBten Teil mit dem Ausfall

von Ber ichtsste l len für  schweres HeizÖl  zusammen

E i n  V e r g l e i c h  d e r  W ä g u  n  g  s a n t e i  l e  a u f  B a s i s  1 9 8 5
mit denen auf Basis 1980 läßt für neun Gütergruppen
Gewichlserhöhungen erkennen, während bei 22 Güter-
gruppen die Gewichte reduziert  wurden. lm Grunde sind
zwei Bererche von der Gewichtsverminderung betroffen:
Ezeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes und des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes.
Relat iv ger inge Veränderungen wiesen die Ezeugnisse
des Investitionsgüter produzierenden (+ 1,1 0,6) sowie des
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (-  2,6 0Ä)auf.  Deut-
liche Gewichtsgewinne, um ein Dritlel insgesamt, sind bei
EteXtrizität, Fernwärme, Wasser und Bergbaulichen Er-
zeugnissen (einschl.  Erdgas) zu vezeichnen. Hier handelt
es sich um Produkte, deren Verbrauch (Ausnahme; Erd-
gas) mengenmäßig relativ stabil ist, deren Preise gegen-

über 1980 aber stark gestiegen sind. Der Verbrauch von
Erdgas ist außerdem zu Lasten anderer Produkte, zum
Beispiel  des Heizöls,  noch ausgeweitet worden. Insge-
samt erhöhte sich das Gewicht fÜr die genannten Produkte
von 14 auf 18 o/o des Gesamtindex.

- 9 -
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Für das Basisjahr 1gg5 wiesen auch noch die Minerarör-
produkte überproportionale preissteigerungen seit 1gg0
auf. Da aber die Mengenkomponente _ vor altem der
Rückgahg des schweren Heizöls ist hervozuheben _
einen noch stärkeren Ausschlag in die andere Richtuno
verzeichnete, sank im neuen Basisjahr das Gewicht dei
Mineralölezeugnisse um 15 oÄ. Zu enrllähnen stnd zwei
weitere Gütergruppen mit deutlichen Gewichtserhöhun-
gen: Trotz sinkender preise hat sich die gedeurung von
Büromaschinen ; Datenverarbeitungsgeräten und -einrrch_
tungen mehr als verdoppelt ;  kaum weniger stark erhöhte
sich der Anteil der Tabakwaren (in dieser Veränderung
wirkt sich allerdings nur die drastische Steuererhöhung
1982 aus, eine Mengenerhöhung liegt nicht vor).

Das Wägungsschema des Index der Ezeugerpreise ge_
werbticher produkte (lntandsabsatz) auf gasii 19g5 in mitt_
lerer Gliederungstiefe ist auf S. I0 'ff. abgedruckt.

Tabef le 2: lndex der Erzeugerpreise gewerbl icher proour<le auf
Basis 1 990 und 1 ggs

Ver,nderungsraten 0ezember l ggZ gegenüber Janusr !gg5

Ergebnisse

Da der Index der Ezeugerpreise gewerblicher produkte
(lnlandsabsatz) au{ neuer Basis seit Januar 19g5 und auf
der Basis l gg0 letztmalig für Februar 19gg berechnet wird,
is t  e in Vergle ich beider  Indrzes für  d iesen Zei t raum mög_
lich. Häufig wird enruartet, daß ein preisindex aul neuer
Basis für die Jahre, für die Indizes unterschiedlicher Origi_nal-Basisjahre vorliegen, weniger stark ansteigt bzw. noch
deut l icher  s inkt ,  das heißt  a l lgemein wird mi t  dem soge_
nannten Laspeyres-Effekt gerechnet. Erklärt wird dieser
Effekt damit, daß die Nachfrage nach Gütern, deren preise
relativ weniger gestiegen sind (bzw. sicn retativ stärker
reduzier ten) ,  mehr zugenommen hal  a ls  nach den übr igen
Gütern. Drese Anderung im Käuferverhalten schlägt sich
bei  Pre is indexberechnungen in e iner  Gewichtsverschie_
bung zugunsten der  , ,b i l l igeren" produkte n ieqer ,  was zu
einem langsameren' lndexanst ieg (s tärkeren Indexrück-
gang) auf neuer Basis führt, verglichen mit dem Indexver_
lauf auf aiter Basis.

Wie die Resultate in Tabelle 2 zeigen _ zum Vergleich ,
wurde der Zeitraum von Januar 19g5 bis OezemOeitgei ,nerangezogen _, scheint der Laspeyres-Effekt in der Tat ,
bei vielen Gülergruppen und auch anderen Indexzusam-
menfassungen vozur iegen.  Doch anderersei rs  weisen rn l
e t l ichen Fäl len d ie Ergebnisse in  d ie andere Richtunq.  Dre
Möglichkeit einer solchen Entwicktung kann nicht t jderra- ,
schen,  denn bei  v ie len produkten,  zum Beispie l  wenn der
Konsum berei ls  d ie Sat t igungsgrenze erre icht  hat ,  indu-
z ier t  e ine Preissenkung n icht  zwangsläul ig  e ine Mehr_
nachfrage. Die Indexentwicklung bei den gewerblichen
Ezeugerpre isen insgesamt von Januar .19g5 bts Dezem-
ber 1987 läßt den Laspeyres-Effekt nicht erkennen; rm
Gegente i l ,  auf  neuer Basis ermäßigte s ich der  Index weni_
gerstarkals  auf  a l ter  Basis(-  3,g gegenübe r  _ 4.2 o/o) ,

Da in den letzten Jahren die Entwicklung des Gesamf index
in großem Maße durch die preisentwicklung bei Mineralöl_
ezeugnissen best immt wurde,  so l l  versucht  werden,  den
Ein i lu8 der  Mineralö lpre ise auf  d ie abweichende Entwick-
lung des Gesamtindex auf neuer und alter Basis herauszu_
sle l len.  Unter  der  Annahme, daß der  pre isver lauf  bei  Mlne-
ra lö lezeugnissen in beiden Fäl len dem auf  a l ter  Basls
entspricht - weiter unten wird dargelegt, daß es zu großen t.
Abweichungen für  d iese Gütergruppe kam _,  errächnet
s i c h m i t d e m G e w i c h t d e s B a s i s j a h r e s 1 9 8 5 f ü r d e n G e -
samtindex im genannten Intervall ein nur wenig kleinerer i
Rückgang ( -  4,10h)  ats auf  at ter  Basis t_ i t%).  Das :
hei8t, mehr als die Gewichtsverschiebung wirkl sich der
unterschiedliche Indexverlauf für die Mineralölezeugnisse
in beiden Eerechnungen aus. 
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-  4.2 -  3,9
+ 7.7 + 7,1
-  6,7 -  4,5
- 2 6  - 1 , 9

-  15.6 -  13,5

+ 6 2  + 5 , 6

+ 3,9 + 3,6
-  3,1 -  3,6
-  14 ,1  -  15 ,1
- 5 2  - 2 , 1
-45 t  -11J
+ 2,9 + 3,2
-  9.0 -  7,0
-  9.9 -11,1
+ 6.9 + 5,8

+0,9  +  1 ,3
+ 6,8 + 1.3
+ 8.8 + 9,0
+ E.9 + 8,9
+ 7 2  + 6 , 5
+ 3 2  + 2 , 2
+ 4,9 + S,9
+ 1 , 0  , + 2 . 9

+ '1,3 + 3.6
- 7.7 - 7.8

-  8,4
+ 6,6
+ 0,5
- 0.1
+  t ?

r  u o

t  1 . l

+  4 . 1
+ 0 2
+ ,4.6
+ 0.3
+ 1 2
- 1 2
+ {.3
+  6 . r
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2. Methodische Hinwese

2.1 Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte

für das frä,here Bundesgebiet auf Basis 1991")

Vorbemerkung

Entsprechend internationaler Empfehlungen sind

Indizes, also auch die Preisindizes, alle fünf Jahre

auf ein neues Basisjahr umzustellenl) Vom Stati-

stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften
(Eurosta| war -nach 1985 - als nächstes Basis-
jahr 1990 festgesetzt. Wegen der deutschen Ver-

einigung war die turnusmäßige Umstellung aller-

dings nicht möglich. Denn nun wurden auf neuer

Basis nicht nur Ergebnisse für das frühere Bundes-
gebiet erwartet, sondern auch Resultate für die
neuen Länder und Berlin-Ost auf DM-Basis sowie

erstmals auch gesamtdeutsche Indizes, Als neues
Basisjahr kam deshalb als frühestes das Jahr 1991

in Frage, also das erste volle Kalenderjahr, zu dem

auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost die

wirtschaftlichen A}tivitllten in DM gemess€n trv€r=

den konnten. Vieles sprach jedoch gegen die Wahl

dieses Basisjahres, denn die wirschaftliche Ent-

wicklung in den neuen Ländern befand sich 1991
in einem großen Umbruch. Schließlich überwog
der dringende Bedarf an aktuellen Ergebnissen.
Außerdem war auf einen möglichst geringen

Abstand arm Basisjahr der ilbrigen EG-Länder zu

achten.

Umfang und Schwierigkeitsgrad der Umstellungs-
aöeiten erfordern einen erheblichen Zeitau&vand.

Die neuen Indizes werden daher nur sukzessive
fertiggestellt. Als erster Preisindex aufneuer Basis

wurde vom Statistischen Bundesamt der Index der

Erzeugerpreise geweölicher Produkte vorgestellt"

und zwar zunächst der für das frühere Bundesge-

biet. Nur für diesen Index sind vergleichbare Werte

für Jahre vor 1991 möglich2).

Mit vorliegendem Artikel sollen - ausführlicher als

es in Wirtschaft und Statistik möglich war die

methodischen Grundlagen des Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte sowohl allgemein als

auch im Hinblick aufdie Indexreform 1991 darge-

') Dieser Artikel ist in stark gektlrzter Form i1 Wirtschaft' 
und Statistik erschienen (von Mlndlng, B': *Neube-

rechnung des Index der Ezeugerpreise garerbllcher
Produkte auf Basis 1991" in Wista 3/1994' S.201 fl.).
Oie Langfassung auf- Basis 1985 ercchien unter der
Bezelchnung "Zur Neuberechnung des lndo< der
Ezeugerpreise ga,rerbllcher ProduKe auf Basls 1985'
ln Fachsede 17, Reihe 2. S. t , S. 9 ff.

1) Siehe hieeu u.a. Angermann, O.:'Zur Neuberechrung' 
der Preisindizes auf Basis1985" In WiSta4t988'
s.229 ff.

2) Auf EzeugerpreisindEes in den neuen Ländem und
Berlin-Ost sowie fOr Deutschland insgesamt wird aus
diesem Grunde in vorliegender Sonderveröffentlichung
nicht eingegangen.

stellt werdeq ferner wbrden Ergebnisse auf
Basis l99l mit denjenigen auf der vorange-
gangenen Basis 1985 verglichen.

Nach Darlegung von Indexaussageq Abgrenzung
der Erhebungs- und Darstellungseinheiten sowie
einer knappen Präsentation der rechtlichen Grund-
lagen der Erzeugerpreisstratistik wird die Durch-
fühnrng der Statistik beschrieben, wobei der zeit-
liche Ablauf der Statistik die Reihenfolge der dar-
gestellten Punkte bestimmt. Dabei werden die Ar-

beiten im Zusammenhang mit der Inde>creform
1991 entsprechend herausgestellt. Die Erstellung
des Wägungsschemas, d.h. die Festlegung des im
Index zu berücksichtigenden "Watenkorbes" und
die Berechnung der jeweiligen Gewichte, wird in

einem eigenen Abschnitt aufgezeigt. Abgerundet

wird die Darstellung des Erzeugerpreisindex mit

Hinweisen anr Berechnung durchgehender Reihen

und anr Anwendung von Preisindizes in Preisgleit-
klauseln.

Indutussage sowi.e Abgmutng der Erhebungs-
unil D arstelhngsb ereiche

Der Index der Erzeueerpreise geweftlicher Pro-

dukte (nlandsabsatz) mißt auf repräsentativer

Grundlage die durchschnittliche Entwicklung der

effe}üiven Verkaufspreise der vom Bergbau und

Verarteitenden Gewerbe sowie von der Energie-

und Wasserversorgung im frliheren Bundesgebiet

erzeugten und am Inlandsmarkt (d.h' in der

Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-

stand ab 3. Oktober 1990) abgesetzten Waren. Er

soll die Preisentwicklung unter der Voraussetzung

darstellen, daß die art- und mengenmäßige Zusam-

mensetzung des Güterabsatzes sowie die Vermark-

tungsbedingungen der Güter gegenüber den Ver-

hältnissen im Basisjahr unverändert bleiben
(Laspeyres-Formel). Da sich aber Produktions- und

Absatzstnrkturen im Wirtschaftsleben rasch verän-

dern, muß das sogenannte Wägungsschema
("Warenkoön der inländischen Produktion, soweit

sie auf dem Inlandsmarkt verkauft wird) an die

veränderte Situation angepaßt werden. Wegen der

teils sebr schnellen lindenrngen im Wirtschafts-

leben können auch innerhalb der Jahre, für die der

Indcx auf der jeweiligen Basis berechnet wird,

Andenrngen in der Gäterausrahl erforderlich sei4.

Einzelheiten hierzu folgen in einem späteren Ab-

schnin
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Wie bereits erwähnt, bezieht sich der Erzeuger-
prcisindex auf die Energie- und Wasserversorgung
sowie den Bergbau und das Verarbeiteade Gewerbe.
Damit ist in diesem Index vom produzierönden Ge-
werbe nur das Baugewel6s3) preisstatistisch nicht
abgedeckt.
Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher pro-
dukte mißt die Preisentwicklung der im früheren
Bundesgebiet produzierten Güter, soweit sie in der
Bundesrepublik Deutschland in den Grenzen ab
3. Oktober 1990 verkauft werden. Deshalb ist die
Indexbezeichnung korrekterweise zu ergänzen um
den Klammerarsatz "Inlandsabsatz". Hiermit soll
deutlich gemacht werden, rlaß die Preisentwick-
lung der exportierten Güter nicht im Erzeuger,
preisindex snthelfsn ist. Sie wird im Index der
Ausfirhrpreise nachgewiesen4).

Rechtliche Gr undlagen der Stdistik

Gesetzliche Grundlage der gesanten preisstati-
stik ist das Gesetz über die preisstatistik in der
im Bundesgesetzblatt Teil ltr, Gliederungsnum-
mer 720-9, veröffentlichten bereinigten Fassung,
geändert durch Artikel I der Verordnung vom
26.Mlfiz 1991, ferner die Verordnung zur Durch-
fütnmg des Gesetzes über die preisstatistik vom
29. Mai 1959 (BAnz Nr. 104 S. l), zfletzl-
geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom
19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555), in Verbin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke @undesstatistikgesetz-BStatG) vom
22.Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt ge_
lindert durch Artikel 6 Absatz 36 des Gesetzes
vom27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378). Ftir die
Statistik der Erzeugerpreise gewerblicher produkte
(inlandsabsatz) werden die Tatbestäade zu $ 3
Abs. I des Gesetzes über die preisstatistik erhoben.
Da im Gesetz eine Höchstzahl von auslcunftspflich-
tigen Berichtsstellen genannt ist, kann keine Total-
erhebung durchgeführt werden.

Auswahl der reprtlsentativen Güterurten und
Berichtsslellen

Das Wagungsschem4 der Warenkorb für den
Index der Erzeugerpreise, enthält alle repräsentativ
ausgewtihlten Güter. Die Aufstellung Berechnung
des Wägungsschemas wird in einem eigenen Ab-
schnitt erläutert. An dieser Stelle ist herauszu-
stellen, daß nur für die Güter preise erhoben und
im Index verarbeitet werden können, die im

Wägungsschema aufgefilhrt sind. Wegen der im
Gesetz festgelegten Höchstzall an Berichtsstellen
ist nur eine Stichprobe mögtic\ und zwar nicht
nur hinsichtlich der Auskunftspflichtige4 sondern
auch bei den einanbeziehenden Gütern. Um die
durcbschnittliche Preisentwicklung auftuzeigen,
konzentriert sich die Erhebung einmal auf die um-
satzstltrksten Güter - wobei d.ie produl,ltbeschrei-
bung sich nach der jeweils güItigen Gütersyste-
matik richtet -, zum anderen auf die größeren pro-
duzenten. Vielfach handelt es sich hier um Markt-
fühler, deren Preispolitik wesentlich das Gesche-
hen auf dem Markl bestimmt. Diese "gezielte Aus-
wahl" gewährleistet bei gegebenem Erhebungsauf-
wand eine maximale Preisrepräsentation des dem
Index zugrunde liegenden Warenkorbess).

Auf Basis l99l liegt dem Erzeugerpreisindex das
Systematische Güterverzeichnis für produktions-
statistiken, Ausgabe 1989 (Gp 1989) zugrunde.
Auf der vorangegangenen Basis 1985 war es die
Ausgabe 1982 (GP 1982). Eine präzise Warenbe-
schreibung kann eine solche Systematik von ihrer
allgemeinen Zielsetzung nicht liefern. So sind bei-
spielsweise Personenkraftwagen ntu nach dem
Hubraum (wie "über 1,5 bis 2 L") unterschieden
und Weißzucker nur nach "fest,' und ',flüssig". Die
für die Bedürfirisse der Erzeugerpreisstatistik er-
forderliche Präzisierung der Warenbeschreibung
wird im nächsten Abschnitt beschrieben.

Es ist festzuhalten, daß die produktionsstatistik
sowohl Anschriftenmaterial für (erstmals) zu befra-
gende Firmen liefert als auch die produktions-
werte, aus denen die wichtigsten produzenten zu
erkenhen sind
'Pro duHab genzung s eilens der B erichtsstelle un d
Abgabe der Preismeldungen

Die den Statistischen Amtern vorliegenden Infor-
mationen gestatten - bei erstmaliger preismeldung
eines Produzenten - nur eine grobe Vorgabe des
Produktes, das in die Preisbeobachtuag einbezogen
werden soll. Eine detaillierte produktbeschreibune
durch die Statistischen Amter wäre nur nach aui
wendigen Zusatzerhebungen möglich, die aber aus
Kostengrtinden unterbleiben müssen. Nur verein-
zelt können weitere Vorgaben gemacht werden.
Neben Fachzeitschriften und übenegional ver-
breiteten Wirtschafunachrichten wird in solchen
Fällen auch die Unterstützung der Wirtschaftwer-
bihde in Anspruch genommen. Trotzdem obliegt
den Berichtsstellen ein wesentlicher Teil der Fest-
legung der Produktbeschreibung: In ausführlichen

3) Es werden anrar auch Fertigteilbauten im Hochbau im Er-
zeugerpreisindex berOcksichtigt. Da es sich bei diesen
ProduKen aber um industriell gefertigte Teile handelt,
die zur Vollmontage vorgesehen sind, iind sie nicht dem
Baugewerbe zuzuordnen, sondern dem Verarbeitenden
Gewerbe.

4) vgl. hiezu:. Szenzenslein, J.: "Zur Neuberechnung der
Außenhandelspreisindizes auf Basis19g5,,- in
WiSta 6/'t989, S. 384 tf.

5) vgl. hiezu auch United Nations (Department of
lnternational and Social Affairs): Manual on producers,
Price Indlces for Industrial Goods, in: Statistical papers,
Series M, No.66.
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Besonderes Augenmerk muß bei den Prtifungen
des Preismaterials auf die erstmals im Index auf
Basis 1991 berücksichtigten Preisreihen gelegt

werden, vor allem dann, wenn bisher keine
weiteren Produkte der betreffenden Güterarten im
Index enthalten waren, deren Preisentwicklung zur
erglinzenden Plausibilitätskontrolle hätte heran-
gezogen werden können. Für diese Reihen war im
Wägungsschema auf Basis 1985 keine Position
vorgesehen. Deshalb mußten ihre Preise ab Beginn
des neuen Basisjahres 1991 gesondert festgehalten
werden, um kurz vor der Indexumstellung aufdas
Basisjahr l99l mit dem Preismaterial zusammen-
gefügt zu werden, das aus dem Basisjahr 1985
übernommen werden konnte.

M eth o de der Indetc,b erechnung

Ziel der Preisstatistik ist das Aufzeigen der Preis-
entwicklung im Zeitablauf, nicht das Berechnen
von Durchschnittspreisen. Dieser Zielsetzung
entsprechend werden je Einzelpreisreihe (d.h. fiir
jedes gemeldete Produkt) die Preise in Meßzahlen
verwandelt, wobei für jede einzelne Preismeldung
(für jedes Produkt) der Durchschnittspreis des
jeweiligen Basisjahres = 100 gesetzt wird. Die
Durchschnittsmeßzahl der rt einer Gäterart
(GP-Sechssteller) gehördenden Produkte wfud als
einfaches arithmetisches Mttel aus sämtlichen
Meßzahlen dieser Güterart errrittel9. Nur aus-
nahmsweise wird den Einzelmeßzahlen als klein-
sten Indexbausteinen eine besondere Gewichtung
entsprechend der Umsatzbedeutung der Berichs-
firma bei der betreffenden Güterart beigeordnet.
Solche "Firmengewichtungen" werden z.B. bei
Elektrizitlit, Wasser sowie einem großen Teil der
Mineralölprodulce vorgenommen. Bezugsgröße ist
die Umsatzbedeutung der Firma im jeweiligen

Basisjahr.

Für die weitere Berechnung der Indizes auf höhe-
ren Aggregationsstufen werden Gewichte benötigt.
Mit Hilfe der Gewichte, die die Bedeutung der je-

weiligen Produkte bzm. Produktzusammenfassun-
gen wiedergeberq werden aus den Durcbschnitts-
meßzahlen=Preisindizes der Güterarten die Preis-
indizes für die entsprechenden Güterzusammen-
fassungen bis hinauf zum Gesamtindex berechnet,
und zwar stufenweise von Güterarten über Güter-
klassen (GP-Viersteller) und -nteige (GP-Drei-

steller) zu den Gütergruppen (GP-Zweisteller) und

8) Da die Berichtsstellen fOr ihre repräsentatlven Ver-
kaufsfälle Prelse melden sollen und da Mengenelnheiten
und Maßeinheiten seitens der Statistlker nbht
vorgegeben werden (können) - vgl. Abschnitt'ProduK-
abgrenzung seitens der Berichtsstellen und Abgabe der
Preismeldungen' -, wOrde das Ermttteln eines Durch-
schnittspreises zu verfälschenden Ergebnissen fOhren.
Aus diesem Grunde können nur in wenigen Ausnahrne-
fällen Durchschnittspreise, z.B. fOr Heizö|, publiäert
werden.

schließlich zum Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte insgesamt.

Allgemein lautet die hierbei angewandte Formel

I l  .  Gl  +h.  GZ+ . . . . .  +  In n Gn

n
X !  o G i
i =  I

xc i
IA -

G t + G Z + . . , . . + G n

Dabei bedeuten:

Ii = Indizes der Güterarten l, 2, ... n
Gi = Gewichte der Güterarten l, 2, ... n

Der Index fiir das jeweilige Aggregat Ia wird also
als der gewogene Durchschnitt der in die Berech-
nung eingehenden Indizes errechnet.9)

Die zur Berechnung der einzelnen Aggregate be-
nötigten Gewichte werden dem WäCungsschema
entnommen. Seine Berechnung ist eine zentrale
Aufgabe j eder Indexreform.

ErsteWen des Wögungsschemas; Vergleich mit
dem auf Basis 1985

Das Wägungsschema für den Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte enthält alle repräsen-
tativ ausgewählten Güter. Die Gewichtung der
einzelnen Gtiterarten (Sechssteller der Güter-
systematik) wird entsprechend ihrem Produktions-
wert festgesetzt, wobei die Summe der Gewichte
I 000 gesetzt wid. Damit der Index ausschließlich
Anderungen des Freisniveaus darstellt, muß das
Wägungsschema während der Laufzeit des Index
unverändert bleiben (Laspeyres-Konzept), un-
geachtet der Tatsache, daß im Laufe der Tnit Yet-
schiebungen in der relativen Bedeutung der ein-
zelnen Güter und Gütergruppen eintreten.

Ein grober Entwurf ist bereits im Vorfeld der Um-
stellung zu erarbeiten. In ihm sind die Produlcte
aufrulisterL die im Preisindex auf neuer Basis ent-
halten sein müssen. Kriterium ist dabei - wie

erwähnt - die Höhe des Produktionswertes, wie sie
sich aus den aktuellsten Unterlagen der Produk-
tionsstatistik ergibt. Diese Liste erleichtert die Ent-

scheidung daräber, welche Produkte sowohl im
Index aufalter Basis als auch im Index auf neuer
Basis enthalten sein müssen bar. für welche Pro-
dultre zusätzlich Preise zu erheben sind. So sind
beispielsweise bei der Neuberechnung 1991 ent-
sprechend der seit 1985 gestiegenen lvlarktbedeu-
tung CD-Ptayer eßtmals im Index berücksichtigl.
Als weiteres Beispiel ist die Einbeziehung von

9) Nach der gleichen Formel können auch dle Konsu-
menten der Ergebnisse der Ezeugerprelsstatistik eigene
Indepusammenfassungen baw. -aggregate enechnen,
rmbel als Gewichte entuteder die In Fachserie 17,
Reihe 2 veröffentllchten genommen werden kÖnnen oder
eigene Gewichte, die z.B. der Maschinen-
zusammensetsung im eigenen Untemehmen ent-

. sprechen.
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schwerem Heizöl mit maximal I % Schwefelgehalt
zu nennen. Hier wirken sich verschärfte Umwelt-
schutzbestimmungen aus, die zu verstärkten
Kliufen von schwefelarmem Heizöl geführt haben.

Erschwert wurde die Auswahl der für das neue
Basisjahr erforderlichen Produkte durch den über-
gang vom Systematischen Güterverzeichnis für
Produlcionsstatistiken, Ausgabe 1982, auf die Aus-
gabe 1989 (GP 1989). Neue Abgrenzungen in der
Gütersystematik sind mit neuen Zuordnungen ver-
bunden; u"n von der älteren aufdie neue Systema-
tik umschlässeln an können, mußten bei den Be-
richtsstellen atsätzliche Informationen eingeholt
werden. In Einzelfltllen wurden manche Berichts-
stellen auch dadurch belastet, daß auf preismel-
dungen erst mit Abschluß der Berechnung auf
Basis 1985 (also nach Dezember 1993) verzichtet
werden konnte, während zugleich bereits für den
Berichtszeitraum ab 1991 neue Meldungen abzu-
geben waren.

Nach Vorliegen sämtlicher Umsatz- bzw. produk-
tionswerte fiir das Kalenderjahr l99l konnte mit
der Berechnung des Feinwäeunesschemas. b€-
gonnen werden. Hieran wird die Summe des
Inlandsabsatzes der einzelnen Branchen, soweit sie
im Erzeugerpreisindex berücksichtigt sind1o),
(in DM gerechnet) gleich I 000 promille gesetzt.
Die für das frtihere Bundesgebiet benötigten Werte
für das Jahr 1991 konnten den Umsatzerhebungen
im Rahmen der monatlichen Berichterstattung im
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe und anderen
Statistiken aus dem Produzierenden Geweöe ent-
nommen werden. Die Ergebnisse dieser Statistiken
wurden nach der Systematik der Wirtschaffswreige
in der Fassung für die Statistik im produzierenden
Gewerbe (SYPRO) auftereitet; hieraus wurden die
Grobgewichte des Erzeugerpreisindex, nämtich die
Gewichte für SYPRO-Zweisteller sowie frr ausge-
wählte SYPRO-Dreisteller, abgeleitet

Aus den Ergebnissen der vierteljährlichen produk-
tionsstatistik, die ebenfalls getrennt fih das frähere
Bundesgebiet und die neuen Länder vorliegen,
mußte dann das Feinwägungsschema, also die
Gewichte für die einzelnen eng abgegrenzten
Güterarten, berechnet werden. Die Ergebnisse der
vierteljäfulichen Produktionserhebung konnten
dabei nicht unmittelbar für die Berechnung der
Gewichte der Güterarten übernommen werden.
Den für die Gewichtsberechnung herangezogenen
Daten müssen die gleichen Abgrenzungskriterien
zugrunde liegen wie den Preisangaben; das heißt,

Verbrauchsteuern (und verbrauchsteuerähnliche
Abgaben), die sowohl Preisbestandteil als auch
Umsatzbestandteil sind, sollten auch in den pro-
duktionswerten entlnlten sein. Da letztere ohne
diese Steuern erhoben werden, waren sie durch
Hinzuschätzen bedeutender Verbrauchsteuern, wie
Mineralöl- oder Tabaksteuer, und verbrauch-
steuerähnlicher Abgaben (2.B. Erdölbevorratungs-
beitrag und "Kohlepfennig") au korrigieren. Diese
so konigierten Produltionswerte beeinflußten nicht
die Gewichte der Zweisteller des GP, sie führen
aber an einer Gewichtsverschiebung innerhalb der
einzelnen Zweisteller (die Berücksichtigung der
Kaffeesteuer z.B. läßt das Gewicht für Kaffee
innerhalb der Erzeugnisse des Ernähnngsge-
werbes steigen, Produkte ohne solche Korreknren
wie z.B. Mehl erhalten dadurch automatisch ein
geringeres Gewicht).

Wünschenswert wäre eine weitere Verfeinerung
der Gewichtsableitung der Güterarten, weil sich die
Prcduktionswerte auf die Gesamtproduktion und
nicht auf die Produktion für den Inlandsmarkt
beziehen. Doch eine Korrektur um die Exporte war
nicht möglich. In der Produktionsstatistik kann nur
der Gesamtproduktionswert (ohne Unterschei-
dungsmöglichkeit nach Inlands- und Auslands-
verwendung) erfaßt werden, und in der Außen-
handelsstatistik werden alle Warenexporte, nicht
nur die Direktexporte der Produzenten, sondenr
auch zum Beispiel die Warenexporte durch Groß-
händler erfaßt. Erschwerend kommt hinzu, daß
beide Statistiken unterschiedliche Systematiken
venyenden (zollrechtlichen Abgrenzungskriterien
z.B. kommt in der Außenhandelsstatistik eine
große Bedeutung zu), die einen Vergleich nw rnit
gewissen Unschärfen gestatten. 1 1 )

Auch bei der Indexreform l99l war das
Statistische Bundesamt teilweise mangels eigener
statistischer Unterlagen auf die Mitarb€it anderer
Stellen - arm Beispiel Wirtschaftweöände,
Berichtsstellen - angewiesen, vor allem dann, wenn
die Gewichte für die Produktaufgliederung unter-
halb des kleinsten Bausteins des Gp 1989 zu er-
mitteln waren. In diesen Fällen waren im GP 1989
einer Güterart heterogene Produkte bzw. Produkte
mit abweichender Preisentwicklung bei einzelnen
Käufergruppen zugeordnet, für die aber ein ge-
trennter Preisnachweis sinnvoll ist (2.B. die preis-
entwicklung für Kfz-Teile bei der Neuanschaffrng
bzw. in der Erstausstattung und im Ersatzgeschäft).

11) Zu Schwlerigkeiten des Vergleichs von Ergebnissen der
Produktionsstatistik mit außenhandelsstatistischen
Ergebnissen s. auch Hoeppner, D.: "Das deutsche
Warenvezeichnis fOr die AußenhandelsstatistiK, in
WiSta 5/'t994, S. 356.

10) Nicht berOcksichtet slnd aus dem Verarbeitenden
Gewerbe die Branchen Spalt- und Brutstoffe sowie
L.uft;.un! Raumfahzeuge; von den Wasserfahzeugen
sind lediglich Boote und Jachten im Ezeugerpreisindex
enthalten.
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Aus Tabelle I ist zu erseheq daß die Zahl der
Preisreihen @inzelpreismeldungen) gegenüber
dem Basisjahr 1985 per saldo um etvta2 000 redu-
ziert wurde, was einem Rückgang um 13 oÄ ent-
spricht. In diesen Zahlen spiegelt sich zum einen
das Bemühen wider, die Belastung der Auskunfts-
pflichtigen soweit wie möglich zu reduzieren, ohne
daß die Qualitlit der Ergebnisse spürbar leidet.
Zum anderen aber schlägt sich auch die wirtschaft-
liche Entrvicklung nieder: Konzentrationsprozesse
machen sich bemerkbar, der relative oder absolute
Bedeutungsrtickgang einzelner Gtitergnrppen (wie
bei Mineralölerzeugnissen) ermöglicht eine Redu-
zierung der Anzahl der Preisreihen.

Bei den Mineralölerzeugnissen konnte die Anzahl
der Preisreihen innerhalb von elf Jahren um fas
30 % vermindert werden; vor allem die gesunkene
Bedeutung des schweren Heizöls macht sich hier
bemerkbar (Audall von Berichtsstellen; Wegfall
bestimmter Abnahmemengen bzw. Übergang auf
schwefelarme Ware auf Basis l99l sind die
Grtinde für die Reduzierungen). Auch der Verzicht
auf Produkte mit minimalem Wägungsanteil führte
gegenühr der Basis 1985 zu einer Abnahme der
Tahl der Preisreihen. Fast ein Viertel des Rück-
gangs der Preisreihen entfiel aufdie Gätergruppen
Textilien sowie Bekleidung und konfektionierte
Textilien. Diese per saldo deutliche Reduzierung
der Preisreihen insgesamt konnte trotz ersEnaliger
Einbeziehung von etwa 150 neuen Berichtsstellen
in die Berichtspflicht erreicht werden.

Tabelle 1: Preisreihen und Wägungsanteile

Indexposition

Prsisreihen Umsstz ie Pr€isrsihs Wägungsantail

r985 t901
/eränderun!

r99t
gegenübsr

1985

19E5 1991 1985 1991 r99r
gegenüb€t

1985
Anzahl % Mi [ . 0M h hr l

15 516

3 518
5 &
4 050
| 430
520
376
518
924
92

116
154

- 12,9

- 8,9
- 9,1
-ä,9
- ' f i ,o
- 0,8
+ 7,1
- to,E
- 7,5
- 5,1
- 9,5
_ 5 2

+ 2,4
- 7,4
- 4 6
+ 9,1
- t2,5
- 13,7
- 87
- 15.7
- 2,1
+ 0,6

- 17,3'
- 37,5
- to,l
- 13,9
- 6,8
- t8,l
- 27,8
- 5,0
- fl,o
- 11.1
- ffi,o
- $,0-a,s
- 321
- t0,9
- t6,g
- E . l

6I
90

15'l
718
350' 1 0 t
213
192
541
a
32

lgl
6dt
121

1 m
s
30

71,9

89,4
58,4
36,3
96,8

195,3
245,0
106,1
29,1

311,4
139,6
dt,5

121,2
91,2
37,4

216,1
3,5

53,2
45,4
37,2
15,5

211,0

113,2
17,8
38,6
8,1

45,6
72,4
53,2
r62
4,t,3
94,9
1rt,8
18,4
26,3
28,5
87,0

41tt,6
47,9

r01,0

85,0
97,8
70,6

140,6
246,2
184,0
95,3
14,9

328,9
153,6
80,1

t60,tl
167,7
50,0

328,6
21,8
83,8
84,4
73,1
8,7

139,8

1St,8
38,6
60,6
r3,3

rm,8
1ß,2
16,3
169,3
87,5

135,1
31,0
35,8
41,4
52,0

r25,5
661,0
91,0

IN

48,9
3'0,0
t37,7
tg,6
9,8
87,1
51,8
2,6
27,0
15,3
9,2

- t6,1
+ 18,2
+ 12,7
+ 0,4
' 1 8
- 37.4
- 37,8
+ 10,6
_ 2 2
- 2,9
- 6,5

+ 3,0
+ 2E,0
+ 18,9
+ 8,9

+ 5,7
+ l0,l
+ 8,7
+ 15,0
- 10,0

+ 9,2
+ 1,2
+ 9,8
+ 1l, l
+ ä 2
- 9,2
+ 122
+ 19,0
+ ß,6
- 5,7
- 6,1
- 2,2
- 13,7
- 1,7
- 0,1
+ 3,6
+ l l , t

t99,7
3s,5
,62
t?t,l
ß,1
51,5
31,1
6,0
21,0
fl,8
8,6

n,5
2t,5
873
g,l
0,1

90,7
9,8

35,9
1,6

m2

9,5
2,5
6,7
7,0

8,8
7,9
t6,6
4,0
31,7
82
0,7
3,5

m,t
t6,l

1t3,6
17,1
2,0

19,9't6,8
n,1
n,8
0,1

85,8
8,9

n,9
1,0

n,0

8,7
24
6,1
6,3

n,6
8,7
11,8
n,0
8,1
8,7
t, l
1,5

8,3
t6,9

fi3,7
16,8
t.8

13511

3 206
5f i2
3ml
1 m
516
104
189
7e.
87

105
115

171
175

r 986's5
7

11n
158
670
212
685

170
1E

2 081
362

I
1 712
.87
795
n2
681

81
114
168
a4
478
1n
2$5
m,
6(E
97
80

261
ct8
v7

t il87
ß
sl

1m
Erzeugnisse des

Grundstoff- und ProduktionsgütorggwBrb$ . . . . .
Investitionsgütar produzisrendgn G8worbes . . . . .
Vsrbaucbgüter produzierenden Gewerb$ . . , . .
Nahrungs- und GonuBmittelgewaöes

Elektrizität, Fsmvärme, Wasser
B€rgbaulichs Eeeugnbse . . . .
Min€ralölozeugnisso.,. . . . . .
Stcinc rrnd Frrlan Acb*lwaren Sehleifnittel

NE-Mehlls und -Metallhalbzeug2) .
G ieaere iezeusn isse  . . . .  .  . . . - .  . .  :  :  :  : . .  . .  :  :  .  .  .  :  : .  .  : .  .
Ezeugnisse der Zleherai€n und Kaltwalzw€rk8 und dBt

Stahlbau8Jzougnisss und Schienenhhrzouge . . . . . . .
Maschinenbauerzougnisso (einschl. AclGrschlepgsml
Stra8anhhz€ugo (ohnoAckeßchlappsr) . . . . . . . . . .

ElaktrotochnischoEa€ugnisso. ..
Feinmechanbche una ootisctre Eziui;L;, iitl;
Eisen-, Blach-und Metdhnr€n . . .
Musikinstrum€nta, Spietwaren, sportldaiä, iirril,iii i,. i.

und -einrich-

Feinkslamischs Ensugnbss

Schnittholz, Spontlolz und sonstiges beübeitetes Holz

Holzstotf, Zellstott, Papierund Pappe . . .
P a p i o r - u r d P a p p $ a r B n  . . , . . . . . . . . . .
Druckereiezeugnisse, Vervielfältigungen
Kunststofteesugniss€. . . . .

Ledenraren und Schuhe

Bekleidung und kontBktionierte Tsxtilian
Ezeugnisse des Emährungsgswoö$ .
TähekMran

Fsrtigtoilbauten im Hochbau

r! Enachnet aus den ungorundeten Wägungsant€ilsn. - 2) Einschl. Edslmstallsn und deran Halbzoug.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)
- Berechnung langer Reihen für verschiedene Basisjahre ab Berichtsjahr 1968 -

I  O A A

I  YOV

1 970

1 9 7 1

I Y / J

1 974

1 975

t v / o

1977

t Y / o

1 980

1  981

r 982

1 983

1 984

1 985

I  YOO

I  O t 7

I Oea

1 989

1 990

1991

1 992

1 993

'| 994

1 99s

1 996

rechnet und ver-
öffentlicht:

Jahreswerte:
1 9 6 8 .  1 9 7 9

Monatswerte:
Januar 1970 .
Juni  1980

ren errechnet aus
Originalbasie |970:

JahreSwerte:
l Q A n  -  1 A 7 q

Monatswerte:
Januar 1968 -
Dezember 1 975

Auf Originalbasis be.
fechnet und ver-
ötfentlicht:

Jahre6werte:'1976 -  1982

Monat6werte:
Januar 1976 -
Januar 1 983

MrI VeTKeIIUngSIaKIO-
ren au€ auf Basis
1 980 umgerechneten
Werten orrechnet:

Jahre6werte:'t968 - 1975

Mit Verkettungsfakto.
ren aus auf Easis
1980 umgerechneten
Werten errechnet:

Jahresw6rte:
1976 -  1979

Monatswerte:
Januar 1976 -
Dezember 1979

Mh Verkettungsfakto-
ren aus Originalbasi6
1 980 errechnet:

Jahreswerte:
1980 -  1984

Monat6werte:
Januar 1980 -
Dezember 1 984

Auf Originalbasis be-
rechnet und veröf-
fentlicht:

Jahreswerte:
1985 -  1993

Monat€werte:
Januar 1985 -
Dezember 1993

.4.

l

l

I
i l

. i
i ,

f i

, ' L

ren errechnet au€
von Basie 1970 auf
Basis 1976 umge-
rechneten Werten:

Jahre6werte:
i a A R  -  1 0 7 (

Monatswerte:
Januar 1968 -
Dezember 1975

Mit Verkettungsfak-
toren effechnet aus
Originalbasis 1976:

Jahreewerte:' t 976 .  1979

Monatswerte:
Januar 1976 -
Dezember 1 979

Auf Originalbasis be.
rechnat und veröf-
fentlicht:

Jahreswerte:
1980 -  1987

Monatewerte:
Januar 1980 bie
Februa. l988

MI VerKerrungslano.
ren aus auf Basis
1 985 umgerechneten
Werten errechnet:

Jahreswerte:
1968 -  t975

Mit Verkettungsfaldo-
ren aus auf Basis
1985 umgerechneten
Werten errechnet:

Jahreswerte:'1976 -  1979

Monatswerte:
Januar 1976 -
Dezember I  e7g

Mit VerkettungsfaKo-
ren aus aut Basi6
1985 umgerechneten
Werten errechnet:

Jahreswerte:
1980 -  1984

Monatswerte:
Januar 1980 -
Dezember 1 984

Mit Verkettungsfakto-
ren au6 Originalbasis
1985 errechnet:

Jahreswerte:'1985 -  1990

Monat6werte:
Januar 1985 -
Dezember 1 990

Auf Originalbasis bo-
rechnet und ver-
öffantlicht:

Jahres- und Monate.
werte ab Januat
1 991 (bis voraus-
6ichtlich Dezemb?r
1 997)

-20  -
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Der Index der Ezeugerpreise gewerblicher Produkte
( lntandsabsatz)  mißt  auf  repräsentat iver  Grundlage d ie
Entwick lung der  Pre ise für  d ie von der  Energie-  und
Wasserversorgung sowie dem Bergbau und Verarbei'
tenden Gewerbe in der  Bundesrepubt ik  Deutschland
(Gebietsstand ab 3.10.1990) hergeste l l ten und abge-
setzten Erzeugnisse.  Die Bezugsgröße des Gesamt index
ist  d ie Summe al ter  gewerbl ichen In landsumsätze im
Basis jahr  (gegenwärt ig :  1995),  wie s ie vor  a l lem durch
den Monatsber icht  im Bergbau und im Verarbei tenden
Gewerbe nachgewiesen wird.  Damit  werden a lso auch
die Umsätze zwischen den gewerbl ichen Unternehmen
preisstat is t isch berücksicht ig t  (sog.  Brut topr inz ip der
auf  Wir tschaf tsbereiche bezogenen Preis indexberech-
nung ) .  l i n  H inb l i ck  au f  d ie  wesen t t i chen  Rechen -
vorgänge kann der  Index ats der  gewogene Durchschni t t
aus den Preisveränderungszahlen in  der  Darste l lung
Basis jahr= 100 (überwiegend Durchschni t tsmeßzah-
len)  bezeichnet  werden,  d ie für  e ine repräsentat ive Aus-
wahl  gewerbl icher  Produkte (d ie sog.  Pre isrepräsen-
tanten) gebildet werden. Ats Wägungszahlen
(= Indexgewichte)  d ienen d ie Umsatzante i le  jewei ls

der lenigen Erzeugnisse im Basisfahr ,  für  d ie Einzet-
pre isre ihen a ls  repräsentat iv  angesehen werden.

Die Einzelore isre ihen werden in der  Form von Meßzah'
len auf  der  Grundlage des Preisstandes im Basis jahr
(= 100) dargeste l l t .  S ie beruhen auf  den Ergebnissen
monatlicher Preiserhebungen bei einer repräsentativen
Auswahl  gewerbl icher  Unternehmen. St ichtag der  Er-
hebungen is t  der  15.  des Ber ichtsmonats.  Er f ragl  wer '
den d ie an d iesem Tag (ggf ,  kurz davor  oder  danach)
ver t ragl lch vere inbar ten Preise.  Damit  d ie monat l ichen
Werte e iner  Einzelpre isre ihe nur  " re ine"  Pre isverände-
rungen zum Ausdruck br ingen,  müssen a l le  für  d ie Höhe
des Preises maßgebl ichen Faktoren,  d ie sogenannten
oreisbest immenden Merkmale,  so lange wie mögl ich
konstant gehalten werden.

Dies g i l t  n icht  nur  für  d ie Mengeneinhei t  des beob-
achteten Erzeugnisses und dessen quat i ta t ive Be-
schaf fenhei t ,  sondern auch für  d ie verschiedenen Han-
dets- ,  L iefer-  und Zahlungsbedingungen.  Andert  s ich e i '
nes d ieser  Merkmale,  so kann d ie Di f ferenz zwischen
dem neuen und dem zuletzt gemeldeten Preis eine un-
echte Preisveränderung enthal ten,  d ie e l imin ier t  werden
muß,

Die monatlich ermittelten Preise sind Effektivpreise
(keine Listenpreise) ohne Umsatzsteuer, aber ggf' ein'
scht ießl ich Verbrauchsteuern (2.8.  Mineralö ls teuer ,  Ta-
baksteuer) und anderer gesetzlicher Abgaben (2.B. bis
Dezember 1995 d ie Ausgle ichsabgabe bei  e lekt r ischem
5trom, Bevorratungsbeitrag bei Mineralölerzeugnissen).
Gegenwärt ig  werden rund 6 500 Unternehmen nach ih '
ren Verkaufspreisen für insgesamt 1 718 repräsentativ
ausgewäh lte Gütera rten befragt.

Dem Index l iegen rund 13 000 Einzelpre isre ihen
zugrunde.

3 Der Index wird nach der Laspeyres-Formel berechnet.
Dies bedeutet ,  daß d ie aus dem gegen-
wärtigen Basisjahr (1995) stammenden Wä'
gungszahlen bis zur Umsteltung des Index auf ein neue'
res Basisiahr unverändert bleiben. Als nächstes Basis-
jahr ist das Jahr 2000 in Aussicht genommen. Das letzte

Basis jahr  vor  dem gegenwärt igen Basis iahr  war das . |ahr
7997. Für längerfristige Vergleiche können durch-
laufende Reihen durch Verkettung der gegenwärtigen
Berechnungsergebnisse auf Basis t995 (= 100) mit den
früheren Indexzahlen auf Basis 7991 (= 100) gebitdet
werden. Zu diesem Zweck enthält die Tabelle 1 Verket'
tungsfaktoren,  d ie a ls  Quot ienten aus den Januar indizes
1995 auf  der  neuen Basis 1995 = 100 (Gebietsstand
Deutschland)  und den entsprechenden Januar indizes
auf  der  f rüheren Basis 1991 = 100 (Gebietsstand f rühe-
res Bundesgeblet )  gebi ldet  worden s ind.  Die Verket-
tungsfaktoren gelten solange, wie der Index auf Basis
1995 berechnet  und veröf fent l icht  wi rd,

Zum le ichteren Herausf i l tern der  verg le ichbaren Reihen
enthal ten d ie Sei ten 102 und 103 e ine Gegenüberste l -
lung.

Umbasierung auf  1995 = 100:  Indizes (Gebietsstand
früheres Bundesgebiet )  auf  Basis 799I= 100,  d ie s ich
auf  Ber ichtsper ioden vor  1995 beziehen,  s ind mi t  dem
Verkettungsfaktor zu multiplizieren (Achtung: die für die
Ber ichtsper ioden Januar 1995 b is  Dezember 1998 auf
Basis 1991 veröffenttichten Indizes dürfen nicht auf Ba-
s is  1995 umgerechnet  werden.  Für  d iese Zei t  l iegen or i -
g inär  berechnete Indizes auf  Basis 1995 vor ,  d ie im Jah-
resbericht 1998 veröffentl icht sind). Vgt' auch Pkt' 6
und 7 d ieser  Er läuterungen.

Umbasierung auf  7997 = 100:  Sämt l iche auf  Basis
1995  o r i g i nä r  ge rechne ten  Ind i zes  (d ' h .ab  Be '
richtsmonat lanuar 7995, Gebietsstand Deutschland)
können mittets Division durch den Verkettungsfaktor
auf  Basis 1991 umgerechnet  werden.  (Achtung:  Diese
Art  der  Berechnung er forder t  bere i ts  d ie Umrechnung
der lndizes auf  Basis t99t  ab Ber ichtsmonat  Januar
19951 Sot t  erst  nach Einste l lung der  Berechnung auf  Ba'
s is  1991 von Basis 1995 auf  Basis 1991 umgerechnet
werden,  so kann man s ich mi t  der  Ermi t t lung e igener
Verkettungsfaktoren behelfen, die sinnvollerweise ats

Quot ienten aus den Indizes Dezember 1998 (Basis

1995) und Dezember 1998 (Basis t991)  zu rechnen
sind) .

Die Angabe eines Verkettungsfaktors fehtt bei denjeni'
gen Positionen, für die es keine Indexreihe auf früherer
Basis g ibt  bzw. bei  denen e ine Verbindung der  a l ten mi t
der  neuen Reihe wegen zu großer Unterschiede in der
Auswahl von Preisrepräsentanten problematisch wäre.

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
wird n icht  nur  a ls  Gesamtre ihe,  d 'h.  für  d ie Gesamthei t
der gewerblichen Produkte (genaugenommenl ohne
Soalt- und Brutstoffe; von den Wasserfahrzeugen nur
Boote und lachten; ohne Luft- und Raumfahrzeuge),
sondern für eine große ZahI von Güterabteilungen ver-
schiedener Aggregationsstufen berechnet und veröf'
fentticht. Die dabei angewandten Gliederungsprinzipien
sind die des "systematischen Gütervezeichnisses für

Produktionsstatistiken", Ausgabe 1995 (GP 1995)' dem
auch d ie Beschreibung der  verschiedenen lndexposi t io-
nen entspr icht .  Zur  e indeut igen Best immung werden

diesen Positionen in der Tabelle 1 die betreffenden GP'
Nummern vorangestellt. Zusammenfassungen, die an'
deren Systematiken entstammen bzw. auf deren Ver-
gleichbarkeit mit Ergebnissen auf Basis 1991 großer

1 Erläuterungen

til

'*
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Wert gelegt wird, werden des allgemeinen Interesses
wegen gebracht.

Während im Tabel lente i l  d ie Tabel le  1 dem kurz-
fristigen und mittelfristigem Vergleich dient, enthält die
Tabet le 2 e ine tangfr is t ige Übers icht .

In  der  vor l iegenden Reihe 2 der  Fachser ie 1 7 erscheinen
auch Monatsber ichte mi t  aktuel len Ergebnissen zu a l len
Posi t ionen der  Tabel le  1 d ieses Jahresber ichtes.

Wei tere methodische Er läuterungen zur  Berechnung des
lndex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Ba-
sis 1995 enthält ein Aufsatz in Heft 411999 der Zeit-
schr i f t  "Wir tschaf t  und Stat is t ik" .  der  auch im Monats-
ber icht  für  den Ber ichtsmonat  März 1999 sowie im lah-
resber icht  1998 abgedruckt  is t .

Gewerbl iche Erzeugnisse werden außer im Index der
Ausfuhrpre ise (Best . -Nr .  2170800) auch noch in den
fo lgenden,  für  andere Wir tschaf tsstufen monat l ich be-
rechneten Preis indizes des Stat is t ischen Bundesamtes
nachgewiesen und ebenfa l ls  in  der  Fachser ie 17 veröf-
fent l icht :  Index der  Großhandelsverkaufspre ise (Best . -
N r .  2170600 ) ,  I ndex  de r  E inze lhande l sp re i se  (Bes t . -
Nr .  2170700),  Pre is index für  d ie Lebenshal tung a l ler
pr ivaten Haushal te (Best . -Nr .  2170700),  Index der  Ein-
fuhrpre ise (mi t  verschiedenen Tei l ind izes für  gewerbl i -
che Erzeugnisse aus dem Ausland) (Best . -Nr ,  2170800).
Für  den Bereich des Baugewerbes werden v ier te l jähr t ich
Preis indizes für  Bauwerke (Wohngebäude,  Gewerbt iche
Betriebsgebäude u.a.) ermittelt (Best.-Nr. 217 0400).

Die Tatsache,  daß aus den Indexzahlen der ;Ef fekt  von
Qual i tä tsänderungen und anderen Anderungen in den

preisbest immenden Merkmalen der  beobachteten Er-
zeugnisse herausgerechnet  wurde,  kann von besonde-
rer  Bedeutung sein,  wenn d ie Indizes zur  Ermi t t lung von
Wiederbeschaffungswerten verwendet werden. Sind
Güter  in  der  ursprüngt ichen Qual i tä t  n icht  mehr käuf-
t ich,  wei l  von der  betref fenden Güterar t  nur  verbesser te
Ausführungen am Markt  s ind,  dann können s ich bei  der
Verwendung der Preisindizes Wiederbeschaffungswerte
ergeben,  d ie unter  den Beträgen l iegen,  d ie bei  der
Wiederbeschaffung tatsächlich aufgewendet werden
müssen.

Die Durchschnittspreise, die in diesem Bericht veröf-
fent l icht  werden (S.  97 f0,  können im al lgemeinen nur
als  grobe Anhal tspunkte f t i r  das absotute Preisniveau
der betref fenden Waren angesehen werden,  denn d ie
Stat is t ik  der  Erzeugerpre ise gewerbl icher  Produkte is t ,
wie d ie gesamte amt l iche Preisstat is t ik ,  auf  den Nach-
weis von Preisveränderungen ausger ichtet .  Deswegen
sind ihre wicht igsten Ergebnisse Preis indizes und Preis .
meßzahten und n icht  etwa Durchschni t tspre ise.  Wirk-
l ich zuver läss ige Angaben über das absolute Preisni -
veau würden andere Erhebungsverfahren und vor  a l lem
eine v ie l  größere Anzah I  von Einzelpre isen (e inzelner
Ber ichtsste l len)  voraussetzen.

D ie  Mona tsbe r i ch te  de r  Fachse r i e  17 ,  Re ihe  2  "P re i se
und Preis indizes für  gewerbl iche Produkte (Erzeuger-
pre ise)"  erscheinen etwa 4 Wochen,  d ie Jahresber ichte
etwa 3 Monate nach Ablauf  des Ber ichtszei t raumes und
sind zu beziehen über den Buchhandel  oder  d i rekt  über
unseren Vert r iebspartner :  5FG-Serv icecenter  Fachver-
lage GmbH, Post fach 43 43,72774 Reut l ingen.

1 1

Wichtiger Hinweis !

Die in  den nachfo lgenden Tabel len enthat tene Gl iederung nach Erzeugnissen der  Vor le is tungsgüter- ,  lnvest i t ionsgüter-  und
Konsumgüterproduzenten sowie deren Unterg l iederungen hat  s ich mi t  den Ergebnissen ab Ber ichtsmonat  September 2001
geändert .  Grundlage dafür  is t  e ine EU-wei te Harmonis ierung d ieser  Begr i f fe ,  d ie in  der  Verordnung (EG) Nr.  586l2OOl der
Kommission vom 26.  März 2001 zur  DurchführungderVerordnung (EG) Nr.  1165 198 des Rates über Konjunkturstat is t iken:  De-
f in i t ion der  industr ie l len Hauptgruppen (MIGS = Main Industr ia l  Groupings)  geregel t  is t .
Die neuen Hauptgruppen wurden durch e ine vol ls tändige Zuordnung von 3-Ste l lern der  Systemat ik  der  Wir tschaf tszweige
(W793) gebi ldet .  In  Anlehnung daran wurden d ie im Rahmen der  Erzeugerpre isstat is t ik  erhobenen Güterar ten,  d ie in  der  Gl ie-
derung nach dem Systemat ischen Güterverzeichnisses für  Produkt ionsstat is t iken (GP95) vor l iegen,  d i rekt  den neu gebi ldeten
Hauptgruppen zugeordnet .  Folgende wicht ige Veränderungen s ind hervorzuheben:
r  Aus der  b isher igen Gruppe, ,Erzeugnisse derVor le is tungsgüterproduzenten" wurden d ie, ,Erzeugnisse der  Energieprodu-

zenten" herausgelöst .  Diesewerden nunmehr in e inergesonderten Hauptgruppe, ,Energie"  dargeste l l t ,  d ie Kohle und Tor f
(GP95=10),  Erdöl  und Erdgas (GP95=11),  Kokerei -und Mineralö lerzeugnisse (GP95=23),  Elektr iz i tä t ,  Gas und Fernwärme
(GP95=a0) sowie neu d ie Erzeugnisse und Dienst le is tungen der  Wasserversorgung (GP95=41) enthät t .

r Die Gütergruppe ,,Teile und Zubehör für Kraftwagen und Kraftwagenmotoren" (GP95=343), die bisher bei den ,,Erzeugnis-
sen der  Vor le is tungsgüterproduzenten" enfhat ten war,  wurde den , ,Erzeugnissen der  Invest i t ionsgüterproduzenten" zu-
geordnet.

Eine komplet te Übers icht  über  d ie b isher igen und neuen Zuordnungen kann bei  Bedarf  vom Stat is t ischen Bundesamt zur  Ver-
fügunggeste l l twerden.  Die neu abgegrenzten Hauptgruppen wurden b isJanuar 1995 zurückgerechnet .  In  den Tabel len d ieses
Hef tes s ind d ie Werte in  der  neuen Abgrenzung berücksicht ig t .  5 ie können auch über den Zei t re ihenserv ice des Stat is t ischen
Bundesamtes oder per  e-mai l  (erzeugerpre ise@destat is .de)  bezogen werden.  In Ausnahmefäl len können auch Daten in der
f rüheren Abgrenzung get iefer t  werden.
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